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Aufgrund von § 32 Abs. 3 Satz 1 in Verbindung mit § 19 Abs. 1 Satz 2 Nr. 9 des Gesetzes über die 
Hochschulen in Baden-Württemberg (Landeshochschulgesetz - LHG) in der Neufassung vom 
01.04.2014 (GBI. S. 99), zuletzt geändert durch Artikel 1 des Gesetzes vom 24.06.2020 (GBI. S. 426) 
sowie § 1 Abs. 2 Allgemeine Studien- und Prüfungsordnung für das Bachelor- und Masterstudium der 
Hochschule Reutlingen (StuPrO) vom 06.08.2019 hat der Senat der Hochschule Reutlingen im 
Umlaufverfahren (von 13.08.2020 bis 31.08.2020) die nachstehende Satzung in der vorliegenden 
Form beschlossen. Der Präsident der Hochschule Reutlingen hat gemäß § 32 Abs. 3 Satz 1 LHG am 
02.09.2020 zugestimmt. 

§ 1 Ziel 
Dieser grundständige Bachelorstudiengang qualifiziert die Studierenden für 

internationale Führungs-, Management- und Expertenpositionen in Unternehmen aller 

Branchen und in Organisationen. Drei Ziele stehen dabei im Fokus: 

• Berufsqualifizierung mittels einer internationalen, generalistischen sowie 

praxisorientierten BWL-Ausbildung bei gleichzeitiger Förderung der 
Persönlichkeitsentwicklung (,,employability"), 

• Ermutigung zu extracurricularen studentischen Aktivitäten und sozialem 

Engagement (,,democratic citizenship"), 

• Vorbereitung auf ein potentielles (wissenschaftliches) Master- sowie 

Promotionsstudium, u.a. durch die Befähigung zum selbständigen 

wissenschaftlichen Arbeiten (,,academic competences"). 

§ 2 Abschluss / Regelstudienzeit 

Der grundständige Studiengang mit dem Abschlussgrad B.Sc. umfasst eine 
Regelstudienzeit von acht Semestern, von denen vier an der Hochschule Reutlingen 
und vier an der englischen Partnerhochschule studiert werden, die in § 3, Absatz 1 
definiert ist. In dieser Zeit erwerben die Studierenden 240 ECTS-Leistungspunkte. 

§ 3 Aufbau des Studiengangs 

(1) Der Studiengang wird von der ESB Business School der Hochschule Reutlingen 
gemeinsam mit der englischen Partnerhochschule Lancaster University (LUMS) 
durchgeführt, die beide Mitglied im Konsortium International Partnership of 
Business Schools (IPBS) sind. 
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(2) Der Gesamtumfang der für den erfolgreichen Abschluss des Studiums 
erforderlichen Studien- und Prüfungsleistungen umfasst 240 ECTS
Leistungspunkte, von denen 120 ECTS-Leistungspunkte an der ESB Business 
School der Hochschule Reutlingen und 120 ECTS-Leistungspunkte an der 
englischen Partnerhochschule erworben werden. 

(3) Der Studiengang enthält in dem Studienabschnitt, der an der Hochschule 
Reutlingen verbracht wird, in den Semestern 3 bzw. 6 ein praktisches 
Studiensemester, das Modul Pflichtpraktikum I bzw. das Modul 
Pflichtpraktikum II. 

(4) Im ersten Studienabschnitt an der Hochschule Reutlingen sind 
Wahlpflichtmodule im Umfang von 20 ECTS-Leistungspunkten zu wählen. 
Im zweiten Studienabschnitt an der Hochschule Reutlingen sind 
Wahlpflichtmodule im Umfang von 25 ECTS-Leistungspunkten zu wählen. 
Wahlpflichtmodule aus den Tabellen 2, 4 und 6 im Anhang werden nicht in 
jedem Jahr angeboten. Weitere, nicht in den Tabellen 2 , 4 und 6 im Anhang 
aufgeführte Wahlpflichtmodule können durch Beschluss des 
Prüfungsausschusses angeboten werden. Zusätzliche Wahlpflichtmodule 
können als Zusatzfächer gewählt werden, deren Note nicht in die Berechnung 
der Abschlussnote eingeht. Die Wahl der Wahlpflichtmodule erfolgt vor 
Vorlesungsbeginn. Unter Berücksichtigung der Präferenzen der Studierenden 
werden Plätze in den Wahlpflichtmodulen nach deren Verfügbarkeit zugeteilt. 
Es besteht kein Anspruch darauf, ein bestimmtes Wahlpflichtmodul wählen zu 
können. 

(5) Alle Studierenden verbringen vier Semester an der in § 3, Absatz 1 festgelegten 
englischen Partnerhochschule. Der Aufenthalt an der Partnerhochschule 
umfasst auch ein verpflichtendes Praktikum. 

(6) Das Curriculum (Modul- und Lehrveranstaltungsangebot) für den jeweiligen 
Studienabschnitt an der Hochschule Reutlingen, d.h. die Semester 1 bis 4 bzw. 
die Semester 5 bis 8, ist in den Tabellen 1 (Pflichtmodule erster 
Studienabschnitt an der Hochschule Reutlingen), 2 (Wahlpflichtmodule erster 
Studienabschnitt an der Hochschule Reutlingen), 3 (Pflichtmodule zweiter 
Studienabschnitt an der Hochschule Reutlingen), 4 (Wahlpflichtmodule zweiter 
Studienabschnitt an der Hochschule Reutlingen), 
5 (Kommunikationsfähigkeiten und interkulturelle Kompetenz) und 
6 (Wahlpflichtmodule Sprachen) im Anhang geregelt. 

§ 4 Voraussetzungen 

(1) Das Modul Pflichtpraktikum I im 3 . Semester darf in der Regel nur begonnen 
werden, wenn die Lehrveranstaltung Pflichtpraktikumsvorbereitung I besucht 
wurde. 
Das Modul Pflichtpraktikum II darf nur begonnen werden, wenn das Modul 
Leistungen beim Partner, 1. Hälfte erfolgreich abgeschlossen wurde. Zudem 
muss die Lehrveranstaltung Pflichtpraktikumsvorbereitung II besucht worden 
sein. 

Seite 21 19 



(2) Das Modul Bachelorarbeit darf in der Regel nur begonnen werden, wenn das 
Modul Leistungen beim Partner, 1. Hälfte bestanden ist und das Modul 
Pflichtpraktikum II bis auf die Veranstaltung Pflichtpraktikumsnachbereitung II 
abgeschlossen wurde. 

(3) Der zweite Studienabschnitt kann nur dann angetreten werden, wenn der erste 
Studienabschnitt erfolgreich erbracht wurde. In Ausnahmefällen kann der 
Prüfungsausschuss bei Nichtbestehen einer Modulprüfung in Abstimmung mit 
der Partnerhochschule den Beginn des zweiten Studienabschnitts genehmigen. 

(4) Die Wahlpflichtmodule Zweite Wirtschaftssprache II dürfen nur angetreten 
werden, wenn das entsprechende Wahlpflichtmodul Zweite Wirtschaftssprache 
1 bestanden wurde. 

§ 5 Zwischenprüfung 

Bis zum Ende des vierten Fachsemesters müssen Studierende, die ihr Studium in 
Reutlingen beginnen, erfolgreich die Zwischenprüfung gemäß §3 (4) der allgemeinen 
Studien- und Prüfungsordnung abgelegt haben, für die alle Studien und 
Prüfungsleistungen erbracht werden müssen, die in den Pflichtmodulen des ersten 
und zweiten Semesters gemäß Tabelle 1 vorgesehen sind. 

§ 6 Arten und Formen der Prüfungsleistungen 

Für jedes Modul wird in den Tabellen 1 bis 6 im Anhang festgelegt, welche Art und 
Form der Prüfungsleistung nach § 6 (1) der Allgemeinen Studien- und 
Prüfungsordnung vorgesehen ist und welchen Umfang diese hat. 

§ 7 Jahresprinzip, Nachhol- und Wiederholungsprüfungen 

(1) Alle Pflichtmodulprüfungen eines Studienjahres müssen bestanden sein, um 
an den Studien- und Prüfungsleistungen des nächsten Studienjahres 
teilnehmen zu dürfen. Mögliche Ausnahmen regelt § 8. 

(2) Der Prüfungszeitraum für die Klausuren in Pflichtmodulen wird vom 
Prüfungsausschuss in Abstimmung mit der Partnerhochschule festgelegt und 
spätestens drei Wochen nach Vorlesungsbeginn in hochschulüblicher Weise 
bekannt gemacht. Der Prüfungsplan mit den Terminen der einzelnen 
Pflichtmodulklausuren wird von dem bzw. der Prüfungsausschussvorsitzenden 
festgelegt und spätestens drei Wochen vor Beginn des Prüfungszeitraums in 
hochschulüblicher Weise bekannt gemacht. Prüfungstermine in 
Wahlpflichtmodulen und Prüfungstermine in Pflichtmodulen, die nicht in 
Klausurform abgelegt werden, werden vom Prüfenden spätestens drei Wochen 
nach Vorlesungsbeginn festgesetzt und in hochschulüblicher Weise bekannt 
gemacht. 

(3) Alle Studierenden sollen an den für ihr Semester festgelegten Prüfungen 
teilnehmen. Wird ein zur Erbringung bzw. Abgabe einer Prüfungsleistung 
festgelegter Termin versäumt, so gilt dies als nicht bestandene 
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Prüfungsteilnahme, sofern nicht triftige Gründe für das Versäumnis vorliegen. 
Die Prüfungsleistung wird in diesem Fall mit „nicht bestanden" bewertet. 

(4) Triftige Gründe für ein Versäumnis oder einen Rücktritt müssen dem 
Vorsitzenden des Prüfungsausschusses der IMX Studiengänge unverzüglich 
schriftlich angezeigt und glaubhaft gemacht werden. Bei Krankheit eines 
Studierenden hat dieser unverzüglich eine ärztliche Bescheinigung vorzulegen, 
aus der die Gründe und die voraussichtliche Dauer der Prüfungsunfähigkeit 
hervorgehen (eine Arbeitsunfähigkeitsbescheinigung ist dazu nicht 
ausreichend). Über die Anerkennung der vorgebrachten Gründe entscheidet 
der bzw. die Prüfungsausschussvorsitzende. Werden die Gründe als triftig 
anerkannt, so gilt die Prüfungsleistung als nicht unternommen. Die 
Entscheidung ist dem Studierenden mitzuteilen. 

(5) Die Nachholprüfungen für diejenigen, die einen festgesetzten Prüfungstermin 
versäumt und dafür triftige Gründe vorgebracht haben, die anerkannt wurden, 
finden im nächsten gemäß den Absätzen (6) oder (7) festgesetzten 
Prüfungszeitraum für Wiederholungsprüfungen statt. Die Absätze (3), (4) und 
(5) gelten auch für Nachholprüfungen. 

(6) Ein Prüfungszeitraum für Wiederholungsprüfungen für nichtbestandene 
Prüfungen wird vom Prüfungsausschuss zusammen mit dem Prüfungszeitraum 
festgelegt und bekannt gemacht. Die erste Wiederholung einer Prüfung erfolgt 
in der Regel im Juli nach dem Prüfungstermin der nichtbestandenen Prüfung. 
Eine Ausnahme bilden Wiederholungsprüfungen zu Prüfungen des 5. 
Semesters, die in der Regel während des Prüfungszeitraums des folgenden 
Sommersemesters stattfinden. Wiederholungsprüfungen können auch in 
abweichender Prüfungsform stattfinden. Art und Zeitpunkt der 
Wiederholungsprüfung werden in hochschulüblicher Weise spätestens eine 
Woche vor dem Prüfungstermin bekannt gemacht. Die Absätze (3), (4) und (5) 
gelten auch für Wiederholungsprüfungen. 

(7) Alle Studierenden erhalten vor Ende eines Studienjahres die Gelegenheit, alle 
ihnen offenstehenden Wiederholungsmöglichkeiten auszuschöpfen, damit sie 
an den Studien- und Prüfungsleistungen des nächsten Studienjahres 
teilnehmen können. Entsprechende Termine werden durch den 
Prüfungsausschussvorsitzenden bzw. die Prüfungsausschussvorsitzende 
festgelegt und per Aushang bekannt gemacht. Sollte es unmöglich sein, alle 
Wiederholungsmöglichkeiten vor Beginn des folgenden Wintersemesters 
auszuschöpfen, da angesetzte Termine aus triftigen Gründen versäumt wurden, 
entscheidet der Prüfungsausschuss über das weitere Vorgehen. In der Regel 
nehmen die Studierenden dann an den entsprechenden Modulprüfungen im 
folgenden akademischen Jahr teil. Es gelten analog die Reglungen in §8(2). 

§ 8 Abweichungen vom Jahresprinzip 

(1) Studierende können sich dafür entscheiden, ihnen noch offenstehende 
Wiederholungsprüfungen in das nächste akademische Jahr zu verschieben. 
Dies ist dem bzw. der Prüfungsausschussvorsitzenden spätestens fünf 
Arbeitstage vor dem Termin der Wiederholungsprüfung mitzuteilen, für deren 
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Verschiebung sie sich entschieden haben. Von dieser Regelung ausgenommen 
sind Wiederholungsprüfungen in den Modulen Kommunikationsfähigkeiten und 
interkulturelle Kompetenz. 

(2) Der Termin der verschobenen Wiederholungsprüfung ist in der Regel der 
nächste Prüfungstermin in dem Modul. Falls wegen der Form der 
Prüfungsleistung und den Gegebenheiten des Stundenplans eine Teilnahme an 
der Prüfung in dem Modul im Wiederholungsjahr nicht möglich ist, ist der 
Termin der verschobenen Wiederholungsprüfung der erste 
Wiederholungsprüfungstermin des Moduls gemäß§ 7 (6). 

§ 9 Praktisches Studiensemester 

Das Pflichtpraktikum I bzw. das Pflichtpraktikum II im Studienabschnitt an der 
Hochschule Reutlingen findet in der Regel in einem Unternehmen im deutsch
sprachigen Raum statt. Die Dauer beträgt zwischen 20 und 26 Arbeitswochen. Für 
das Modul Pflichtpraktikum I und das Modul Pflichtpraktikum II werden jeweils 20 
ECTS Leistungspunkte vergeben. Zur Vorbereitung muss die Veranstaltung 
Pflichtpraktikumsvorbereitung I bzw. Pflichtpraktikumsvorbereitung II im Semester vor 
dem Praktikum besucht werden. Zur Nachbereitung muss zu Beginn des auf das 
Praktikum folgenden Semesters die Veranstaltung Pflichtpraktikumsnachbereitung 1 
bzw. Pflichtpraktikumsnachbereitung II besucht werden, in deren Rahmen die 
Modulprüfung abgelegt wird. 

An der englischen Partnerhochschule wird ebenfalls ein Praktikum absolviert; dieses 
soll in der Regel im Land der Partnerhochschule oder zumindest im entsprechenden 
Sprachraum stattfinden. Für dieses Praktikum werden 20 ECTS-Leistungspunkte im 
Modul Pflichtpraktikum I bzw. im Modul Pflichtpraktikum II vergeben. 

§ 10 Studienabschnitt an der Partnerhochschule 

(1) Innerhalb des Studiengangs muss ein zweijähriger Studienabschnitt an der in 
§ 3, Absatz 1 festgelegten englischen Partnerhochschule absolviert werden. 

(2) Die im Ausland zu absolvierenden Module richten sich nach der Studien- und 
Prüfungsordnung der Partnerhochschule. In der sogenannten Agreed module 
structure, die im Netzwerk der International Partnership of Business Schools 
(IPBS) festgelegt wurde (vgl. Tabelle 7 im Anhang) und auch mit den 
Partnerhochschulen vereinbart ist, die diesem Netzwerk nicht angehören, ist 
die Grundstruktur der im Ausland zu erbringenden Leistungen vorgegeben. Die 
konkrete Ausgestaltung wird laufend abgestimmt, so dass die an der 
Partnerhochschule erbrachten Studien- und Prüfungsleistungen 
zusammengefasst in ein Modul eingehen. 

(3) Umfasst der Studienabschnitt an der Partnerhochschule die ersten vier 
Semester, heißt dieses Modul Leistungen beim Partner, 1. Hälfte, für das 100 
ECTS-Leistungspunkte angerechnet und mit der an der Partnerhochschule 
erreichten Durchschnittsnote bewertet werden. 
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Umfasst der Studienabschnitt an der Partnerhochschule die Semester 5 bis 8, 
heißt dieses Modul Leistungen beim Partner, 2. Hälfte, für das 88 ECTS
Leistungspunkte angerechnet und mit der an der Partnerhochschule erreichten 
Durchschnittsnote bewertet werden. Zusätzlich wird in diesem Falle das Modul 
Bachelorarbeit mit 12 ECTS-Leistungspunkten anerkannt und mit der Note der 
Bachelorarbeit bewertet, die an der Partnerhochschule verfasst wurde. 

(4) Falls die Partnerhochschule selbst keine Durchschnittsnote für den 
Studienabschnitt berechnet, wird aus den an der Partnerhochschule 
absolvierten Studien- und Prüfungsleistungen eine mit den dort erworbenen 
Credits gewichtete Durchschnittsnote berechnet und in das an der Hochschule 
Reutlingen verwendete Notensystem umgerechnet. Alle Notenumrechnungen 
werden gemäß der mit der Partnerhochschule vereinbarten 
Umrechnungstabelle (siehe Tabelle 8 im Anhang) vorgenommen. Die 
Umrechnung der Noten obliegt dem bzw. der Prüfungsausschussvorsitzenden. 

§ 11 Veranstaltungssprache 

Die Veranstaltungssprache für den Studienabschnitt an der Hochschule Reutlingen ist 
grundsätzlich Deutsch. Einzelne Lehrveranstaltungen oder Module können in 
englischer Sprache abgehalten werden. Die Vorlesungssprache der Module 
Kommunikationsfähigkeiten und interkulturelle Kompetenz I bis III sowie der 
Wahlpflichtmodule Zweite Wirtschaftssprache I und II ist die jeweils gelehrte Sprache. 

§ 12 Kommunikationsfähigkeit und Sprachen 

(1) Alle Studierenden, die den ersten Studienabschnitt (Semester 1 bis 4) an der 
Hochschule Reutlingen verbringen, müssen die Module 
Kommunikationsfähigkeiten und interkulturelle Kompetenz I bis III absolvieren. 

(2) Studierende, die von der Hochschule Reutlingen aufgenommen wurden, 
belegen die Veranstaltungen Wirtschaftsenglisch I bis III. Studierende, die an 
der Partnerhochschule aufgenommen wurden, besuchen die Veranstaltungen 
Wirtschaftsdeutsch I bis III. 

(3) Falls die tatsächliche Sprachkompetenz und die landeskulturellen Kenntnisse 
es nahelegen und Studierende einen entsprechenden Antrag stellen, kann der 
bzw. die Prüfungsausschussvorsitzende in Abstimmung mit dem bzw. der 
Modulverantwortlichen entscheiden, ob Studierende die jeweils andere 
Sprache belegen. 

(4) Studierende können folgende Wahlpflichtmodule aus dem Bereich zweite 
Wirtschaftssprache wählen: Zweite Wirtschaftssprache 1: 
Wirtschaftsfranzösisch und Zweite Wirtschaftssprache II: 
Wirtschaftsfranzösisch oder Zweite Wirtschaftssprache 1: Wirtschaftsspanisch 
und Zweite Wirtschaftssprache II: Wirtschaftsspanisch oder Zweite 
Wirtschaftssprache 1: Wirtschaftschinesisch (Mandarin) und Zweite 
Wirtschaftssprache II: Wirtschaftschinesisch (Mandarin). 
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(5) Zu Beginn der Vorlesungszeit des ersten Semesters nehmen alle Studierenden, 
die eine zweite Wirtschaftssprache als Wahlpflichtmodul gewählt haben, an 
einem Einstufungstest teil, auf dessen Basis entschieden wird, welchem Niveau 
gemäß dem europäischen Referenzrahmen sie zugeordnet werden. Im zweiten 
Semester und falls sie die Sprache im vierten Semester fortsetzen, rücken die 
Studierenden jeweils in die nächsthöhere angebotene Niveaustufe auf. In den 
Wahlpflichtmodulen Zweite Wirtschaftssprache 1: Wirtschaftsenglisch und 
Zweite Wirtschaftssprache II: Wirtschaftsenglisch kann der bzw. die 
Modulverantwortliche auf Basis der Leistungen im Vorsemester und in 
Absprache mit den Dozenten bzw. Dozentinnen auch entscheiden, dass 
Studierende in ein höheres Niveau wechseln. 

(6) Studierende, die ihren zweiten Studienabschnitt (Semester 5 bis 8) an der 
Hochschule Reutlingen verbringen und von der englischen Partnerhochschule 
aufgenommen wurden, müssen im 5. Semester das Wahlpflichtmodul 
Kommunikationsfähigkeiten und interkulturelle Kompetenz 
(Wirtschaftsdeutsch) absolvieren. Zu Beginn der Vorlesungszeit des 5. 
Semesters erfolgt ein Einstufungstest, auf dessen Basis entschieden wird, 
welchem Niveau im Wahlpflichtmodul Kommunikationsfähigkeiten und 
interkulturelle Kompetenz (Wirtschaftsdeutsch) gemäß dem europäischen 
Referenzrahmen Studierende zugeordnet werden. Wer in diesem Test das 
Niveau C1 erreicht wird von der Verpflichtung, das Wahlpflichtmodul 
Kommunikationsfähigkeiten und interkulturelle Kompetenz 
(Wirtschaftsdeutsch) zu absolvieren befreit. Auch ohne Teilnahme am Test 
befreit werden auf Antrag alle Studierenden, die in Deutschland ein 
deutschsprachiges Abitur erworben haben oder in anderer geeigneter Weise 
ein muttersprachliches Sprachniveau und Kenntnisse der deutschen Kultur 
nachweisen können. Die Entscheidung trifft der bzw. die 
Prüfungsausschussvorsitzende in Absprache mit dem bzw. der 
Modulverantwortlichen. 

(7) Studierende können Studien- und Prüfungsleistungen im Umfang von maximal 
10 ECTS-Leistungspunkten aus Wahlpflichtmodulen aus dem Bereich zweite 
Wirtschaftssprache in ihre Abschlussnote einbringen. 

§ 13 Modul Bachelorarbeit 

(1) Für die Bachelorarbeit, die zeigen soll, dass Studierende ein Problem ihrer 
Fachrichtung in einer vorgegebenen Frist selbständig auf wissenschaftlicher 
Grundlage methodisch bearbeiten können, werden 12 ECTS-Leistungspunkte 
vergeben. Der Umfang der Bachelorarbeit beträgt 10.000 bis 15.000 Wörter im 
reinen Text. 

(2) Die Anmeldung zur Bachelorarbeit erfolgt während der Vorlesungszeit des 
siebten Semesters im Dezember. Der Prüfungsausschuss legt den 
letztmöglichen Anmeldetermin fest und macht ihn in hochschulüblicher Weise 
bekannt. Mit dem Tag der Anmeldung beginnt die Bearbeitungszeit, die fünf 
Monate beträgt. 
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(3) Der Studiengang kann durch Beschluss des Prüfungsausschusses 
vorschreiben, dass als Prüfender einer Bachelorarbeit ein Professor bzw. eine 
Professorin des Studiengangs zu wählen ist. Sofern aus übergeordneten 
Gründen zweckmäßig kann die Ausgabe von Bachelorarbeiten zentral über den 
Studiengang gesteuert werden. 

(4) Die Bachelorarbeit wird in deutscher oder englischer Sprache verfasst. 

(5) Die Bachelorarbeit wird von zwei Prüfungsberechtigten bewertet, unter ihnen ist 
in der Regel derjenige, der das Thema vergeben hat. 

(6) Seide Prüfende bewerten die Bachelorarbeit unabhängig voneinander. Die 
Gesamtnote ist das arithmetische Mittel der beiden Noten. Sollten die 
Bewertungen der beiden Prüfenden für die Bachelorarbeit um zwei ganze 
Noten oder mehr auseinanderliegen, bestimmt der Prüfungsausschuss einen 
dritten Prüfenden, der die Bachelorarbeit bewertet. Die endgültige Note für die 
Bachelorarbeit ist dann das arithmetische Mittel der Noten aller drei 
Prüfenden. 

§ 14 Bildung der Gesamtnote und Grade Distribution Table 

(1) Die Gesamtnote der Abschlussprüfung wird als mit den ECTS-Leistungspunkten 
gewichteter Durchschnitt der Noten der einzelnen Module gemäß der Tabellen 
1 bis 6 im Anhang ermittelt. 

(2) Entsprechend §15 Absatz (6) der Allgemeine Studien- und Prüfungsordnung für 
das Bachelor- und Masterstudium der Hochschule Reutlingen vom 29.07.2015 
wird ein gemeinsamer Grade Distribution Table für die Abschlussnote aller 
Bachelor Studiengänge International Management gebildet. 

§ 15 Doppelabschluss 

Zusätzlich zum Abschluss Bachelor of Science im Studiengang International 
Management deutsch-englisch der Hochschule Reutlingen erhält der Studierende von 
der Lancaster University den Abschluss Bachelor of Business Administration in 
International Management (German). 
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§ 16 Inkrafttreten/Übergangsregelungen 

Diese Studien- und Prüfungsordnung tritt am Tag nach ihrer Bekanntgabe in Kraft. Sie 
gilt für alle Studierenden des Bachelor-Studiengangs International Management 
deutsch-englisch, die ab dem Wintersemester 2020/2021 ihr Studium beginnen. Allen 
anderen Studierenden wird auf Antrag die Möglichkeit eröffnet in diese Studien- und 
Prüfungsordnung zu wechseln. 

Reutlingen, den 02.09.2020 

----------===-<--
Professor Dr. Hendrik Brumme 
Präsident 

Anlagen: 
Tabelle 1: Pflichtmodule beim Start an der Hochschule Reutlingen 
Tabelle 2: Wahlpflichtmodule beim Start an der Hochschule Reutlingen 
Tabelle 3: Pflichtmodule beim Start an der Partnerhochschule 
Tabelle 4: Wahlpflichtmodule beim Start an der Partnerhochschule 
Tabelle 5: Kommunikationsfähigkeiten und interkulturelle Kompetenz 
Tabelle 6: Wahlpflichtmodule Sprachen 
Tabelle 7: Agreed module structure (IPBS) 
Tabelle 8: Grade Conversion Table 
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Tabelle 1: Pflichtmodule beim Start an der Hochschule Reutlingen 
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VolUWrtlCtlattlltl'\tt I • MaluOOto.onomk / EconorrKI 1-
Mlcro~1 
Eintohn.ing 1n dlt e.tr1■b1wnscn■1ts1.n,. , 1itroctuc:aon to 
&Jslneu 

Nlg.mein■ S.trlab1'Mft1c:tlat11i.t1r1 / BuMl■u Admnl1111ttor, 

OnJndlag■n des AKhnung,waMn / Accol.W'ltrlg 
F-"undamanl■ls 

Organlutlon / OfoaniNllon 

Ml.tkaiing / U..rktting 

.,_,kaling Pn,j■kt f Mltktlrtg ProJ.(t 

Eeonorric:1 Flrianc■ 

t'llarn,tlonala Fl'W'IZWr11Chatt/ lnt■malional Financ■ 

Jlh„Ubtc:Nu1.1 / Fnandal Accountln9 

ht■m■donal■ SIUdlen / "'4tarnatlonal Swdlt1 

Pftct,q:,raktikun'I I I Miand■tory ht■mlh!S) 1 

Prlklilu,untvorbtr.itung IJ Pr•l)atatiOn lor ~IOry 
rntemah 1 

Pftk:h1praktikJJm l / l.bndato,y rttemsh~ 1 

ECTS pro S.mester / ECTS-Crod1h 
pu umaot■r 

f 
1 
J 
i 
J 

20 

.. 
20 

12 

" 
,. 20 2' 120 

$WS/ m • S.lb1l-
claH ■ ludium I S.11 
hours study 

,0 

,0 

,0 

,0 

120 

,0 

30 

,0 

,0 

00 

150 

,0 

30 

00 .. 
,0 

30 

570 

" •so 
75 

.. t7CO 

G■a.:amt■ 

\'Jorkload / 
Total 

worlllo•d 

150 

150 

150 

150 

210 

150 

00 

150 

150 

150 . .., 
150 

00 

,0 

00 

150 

00 

000 

00 

450 

00 

2550 

Att / Typ■ ot 

US 

US 

US 

US 

US 

US 

UT 

~ 

US 

S/l'C 

s 

C 

Sprach■ t Langungo Ptulungs-l■11lung 

I AlnHmenl 

Otuttdl KL2 

Otuttdl KL2 

Oeu1"'1 KL21CA 

Qeu,sdl KL2 

Oeu11"1 KUl!'A 

Otvtli::h 

O■utsc:tl 

O~tlCf'I KL2 

-·"' KL2 

O■uttd'I PA 

O.,.,t1ch Kl.3 

0.UtlCf'I KL2 

D■utsch 

O■ut1c:l'I 

Oeu1"'1 HA 

Oeu1"'1 MPIPA 

Oeu1"'1 10.1 

Oeu1"'1 PMWAE 

O•utact, 

O•utsct! 

0.-Utletl 

IMnot■t / 
vrad■d lgl/1 
unb■nol■I / 
ungr■ded tu) 
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Tabelle 2: Wahlpflichtmodule beim Start an der Hochschule Reutlingen 

ECTS pro Somostor / ECTS
Crodits por somcstot benotet I 

Modulnomo / Namo modulo 
gradod (g) 

SWS/ Solbst- Gosamto Art/Typo ol Sprocho / Prüfungs- II 
In- studium/ Workload/ courso Langungc lelstung / unbonotot 1. 2. 3 . 4. 5.-B. 

class Soll otudy Total Assossmont /ungrndod 
hours workload (u) 

Interkulturelles Managemenr / lntercullural 
5 90 150 IJS Deutsch PA g Mana ement 

1n1ernallonale VerhandlungsfOhrung / 
5 4 90 150 s Englisch MP/PA g tnternatlonal Ne otlatlons 

Aktuelle Managementthemen/ Current T oplcs 
(5) (5) (5) 4 90 150 IJS Deutsch/Englisch Kt/PA g In Mana ment 

FOtnung In Change Management Prozessen / 
5 4 90 t50 s Englisch MP/PA g Leadershl In a Chan e Mana n·•mt Process 

Grundlagen des ProJektmanagements / ProJect 
4 90 150 lJP Deutsch KLt/PA g Mana ment Baslcs 

T ecMlk und Management ProJekte / 
4 90 150 IJP Deutsch PA g Techno! and Mana ment Pro ects 

Strategische Themen Im Internationalen 
Management/ Strategie Toplcs In lnternallonal 4 90 150 
Mana ement 

IJS Deutsch PA g 

Aktuelle Themen Personalmanagement/ 
Current Toplcs In Human Resources (5) (5) (5) 4 90 t50 IJS Deutsch/Englisch Kt/PA g 
Mana menl 
Enlrepreneurshlp - Entwickle (D)eln (Slartup,) 
ProJekl / Entrepreneurshlp - Develop your Slart- 4 90 150 LJS/P Deutsch PA g 
u 
Business Plan Serrinar / Business Plan 

4 90 150 LJS/P Deutsch PA Seminar ;,;, g 

IPBS•Summer SChool 5 i 4 90 150 LJS/P Englisch PA g 
Aktuelle Themen der WlrtsChallslnlormatlk / 

(5) (5) (5) 4 90 150 IJS Deutsch/Englisch Kt/PA Current To ICs In Business lnformatics 
~ 

g 

Wlrtschartslnlormallk / Business lnlormaUcs 5 4 90 150 IJP Deutsch PA g .. 
Aktuelle Marketingthemen / Current Toplcs in 

(5) (5) (5) 
Q, 

4 90 Deutsch/Englisch Marketln si 150 IJS Kt/PA g 

MarkeUngstralegle / Marketing Stralegy (5) 
i 4 90 150 L Deutsch PA :,i g 

lnlernallonales Olensttelstungsmarketlng / 
5 B 4 90 150 IJS Deutsch PA g International Service Marketln ,:: 

Aktuelle Finanzierungsthemen I Current Toplcs 
(5) (5) (5) ~ 4 90 150 IJS Deutsch/Englisch Kt/PA g In Flnance .. 

Q, 

Auswirkungen von pollllschen Risiken auf 
Unternehmensentscheidungen / Business 5 90 150 IJS Deutsch PA g 
1 llcatlons ot ollltcal rlsks 
Angewandte Okonometrle / Applled 

5 90 150 IJS Englisch KLI/PA g Econometrlcs 
Lean Management / Lean Management 90 150 IJS Deutsch KL2 g 
BeschaHungsmanagement / Procurement 

5 90 150 IJS Deutsch PA g Mana emenl 
Aktuelle volkswlrtschattllche Tnemen / Current 

(5) (5) (5) 4 90 150 IJS 
Deutsch/ 

Kt/PA T o lcs In Economlcs En llsch 
g 

Aktuelle wlrtschaltsre<:htllcile Themen / Current (S) (5) (5) 4 90 150 IJS 
Deutsch/ 

Kt/PA T o lcs in Business Law En llsch 
g 

Wlrtschattsrechl I / Business Law 1 5 4 90 150 L Deulsch KL2 g 
In1ernallonales wInschahsrech1 / Legal 

(5) 4 90 150 IJS Deutsch PA g Frameworks lor lnternatlonal Mana ment 

Wlrtschahsrechl II / Business Law II 5 4 90 150 L Deulsch KL2 g 

Arbeitsrecht I / LabOur Law 1 5 4 90 150 IJS Deutsch KL2 g 

Summe Wahlpflichtmodule/ Sum eloctlvo1 20 16 360 600 
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Tabelle 3: Pflichtmodule beim Start an der Partnerhochschule 

Modulname/ Name modulo 

lntemallonale VolksvAnschattslehre / 
lntematlonal EconolT'ics 

Business Analytlcs 1 / Business Analytlcs 1 

Business Analytlcs II / Business Analytlcs II 

Personalmanagemenl / Human Resource 
Mana ement 
Rechnungswesen und 
Untemehmensfinanzierung / Accounting and 
Co rate Flnance 
Angewandtes v.1ssenschahllches Atbellen Im 
lntemallonalen Management / Applied 
Researd'I in International Mana ment 
Methoden des v.1ssenschaIUlchen Aroellens / 
Melhods ot Scientlllc Researcil 

Wlnschattsrecht / Business Law 

Strategisches Management / Strategie 
Mana menl 
Fongeschrlttene qualitative und quanlllatlve 
Konzepte Im lnlematlonalen Management / 
Advanced qualitative and quantltallve 
Conce ts In ln!emaOonal Mana ement 
Wlnschaltsethlk I Business Ethlcs 

Logistik / Loglstics 
Produklfonsmanagemenl I Producllon 
Mana ment 

Pflichtpraktikum 11 1 Mandatory lntemshlp II 

Prakllkumsvort>ereltung II/ Preparatlon for 
Manato lntemshl 11 

Pflichtpraktikum 11 1 Mandatory lntemshlp II 

Kolloquium Pfllchtprakllkum II / Cotloqulum on 
lntemshl II 

Bachelorarbeit I Bachelor Thesis 

Leistungen beim Panner, 1 HAlhe I Credlls 
eamed at rtner unlversi . 1 sl hall 
Pflichtpraktikum 1 (Pannerhochschule) / 
Mandato lntemshl I Partner unlversl 

Summe Pflichtmodule/ Sum mandatory 
courses 

ECTS pro Semester/ 
ECTS•Crodits per 

ecmcstcr 

1,• 
5. 6. 7. B. 

4. 

--------

s 

5 

s 

6 

)?-
'iil 
" -~ 

3 

:, 
.; 
e .. 
a. 
S! 

~ 
i 
~ 
,: 5 .. a. 

3 

3 

20 

12 

100 

20 

120 29 20 21 25 

SWS/ 
in-

class 
hours 

4 

4 

4 

4 

2 

4 

2 

2 

2 

0 

0 

45 

Selbst• Gc$0mtc Art/Type of 
studium / Workload/ courno 
Seif study Total 

wortc.load 

90 150 US 

90 150 US/P 

90 150 US/P 

90 150 US 

90 150 UT 

150 180 US 

75 90 US 

90 150 L 

90 150 US 

180 240 US/T 

90 150 US 

60 90 US 

60 90 US 

570 600 S/VC 

45 60 s 

450 450 

75 90 C 

360 360 Thesis 

2175 2850 

Spruche/ 
Languoge 

Englisch• / 
German• 

Englisch 

Deutsch 

Deutsch 

Deutsch 

Deutsch 

Deutsch 

Deutsch 

Deutsch 

Deulsch 

Deutsch 

Deutsch 

Deutsch 

Deutsch 

Deutsch 

Deutsch 

Deutsch 

Deutsch I Englisch 

Prüfungs
leistung/ 

Assessment 

KL2 

KL2/PA 

KL2/PA 

KL2 

KL2 

HA 

KL1 

PA 

KL2/PA 

KL2 

KL11PA 

PA 

KL2 

PR/HNAE 

BT 

• studenl need to choose elther 
Engllsh or German speaklng course 

benotet/ 
graded (g)/1 
unbenolet/ 

ungraded (u) 

g 

g 

g 

g 

g 

g 

g 

g 

g 

g 

g 

g 

u 

g 

g 
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Tabelle 4: Wahlpflichtmodule beim Start an der Partnerhochschule 

Moduk'lnm•/N:ame module 

ECTS pra S•rnt•t•r /ECTS
Credl1a percemeatu 

1.-4. 5. 6 . 7. 8. 

sws, 
in-cl.sss 
houra 

!!111111!!!!1!!!!!! rt1ma6ore» Vtlhanclt.ngsfriYulJ / W:emalllonal 
odalllons 

Aktuell• Managtmenthemtn/ Cl1Ter1 Topica In 
MAna 0rnert 
F~ In Chan;e Managtmtn Proz111tn / 
leadtrsti In II Chs • Mana emart Proce.s 
t1emationalsi1nng '°" Gtschlflsakll\4tllon/ 
H:emalionalniillon ol uslness Ad11Atfas 
M&Ngemtri w n tMuensinlenslven Llr1emetmen / 
Mana em1ntolK 1.frttnslw Flrms 
s,u:1..,.,c;11o, Forsctu1jspro;.k11 Rtsoan:h projoct 

Aktuole Mark11irothtmen/ CUT'ffl Topjcs In 
M&rketl 
Ollrd~stl.f'Osmark1tiro / StnAces Mar1'1lirJJ 

Spol1• Lrd Evert•Markttlf'G / Sports ard Evtl'U 
Marktl! 

Marktanalyse I Mark1t Ana""5'1 

Markertihuig / Brard Managemert 

B2B•Mal1<otirg I B2B-Mal1<olrg 
Marketiro-b.tc>w-lhl-lne • h'novabves Marttelllro / 
Markell -b1low-1ht-lne - h'l0Wliw Markeli 
hlt mationa.les Vertritblffl4nagemenl. / '1ematlonaJ 
Salos Mana ement 
Aktuell Flnanzitl\f'GShmtn/ CIIJ9nl Topies In 
Anance 

TransaktiorsberallrQ / Transadion Ad-Asory 

Werlpapiennanagement/ Mstmenl. Maragemtr1 

Aro•wandt• Ökonomttrlt I Appitd Econometrics 

Rislkomanagemn / Rl&k Managemeni 

Beha-Aot:111 FlM n::e / Bth:1-Aoral Fin.1nce 

Ba~- u,d Verilchen1'9smanag1mon1 / Bal1!.lng and 
hs1.nnce Mana ernenl 
Controlng llld Urt1rnetrn1n.sst1utnrv I 
Mam emenl Aceolni and Mana emenl Conl~ 

Konzo11ndnl'9slogtng / Glo~ Acx:oirlirg 

Aktutle lhtmendtrWlrtschaftslr1om,atitt I Curreri 2:-
Topfes In Business hfonnatlcs 1! 

Wlrtschattslrfonnatlk / Buslneu Wonnalics 
·§ 

1 Sysleme trd L6SUlgtn 1/ Syslems llld Sok.Cions I e: 
Systeme trd LbSU'lgtn 1/ Sysl..-ns trd Soluflons 1 . .,, 
Energiewlrtschaftlcht U1d tednschl 

1 Htraustordtl\l'Gen de, Energlewerdt / Economic 
ard ttdncal chllenges ol lhl energy 1ector ard lts 
transli on 

! Logi111k / Logistlcs 

Lun Enlerprise Managemlf1 / Lean Enterprise 
Mana emen: 
Projokll Prodl.l<tion lnl LoglsOk I Projods Production 
lrdl 1tics 
Aktuelle wlks'o\irtschatddle lhtmen/ CllTenlTopics 
In Economlcs 

Umwel6konoml• / El'Mrormental Economlcs 

Energle'Mrtschatl: / Energy Econ:>nUcs 

Wellbewertspoltik / Competltion Polcy 

ttt rrationale KOfllri:.tLA'· llld Wlrtscmnspolt:lk / 
Hema!lonal Ecommlc Pol 
wacnsttm tnd AuJerMirtschan / Growth ard 
D1"91o ... 
hlu,lrio6koromlk I nlustrial Orgarilzation 

5 

5 

Buslneu Plan Seminar / Buslneu Plan Seminar 5 

mowlionsmanagomen1. / Managemtnl. ol tn:lwlions 

Gnh:t'-'G YOn hltmll Start•l4)S / c„atlnJ hlemet 
Start • 
Digitale Trarwfomiatlon der Globalen Yt'lrtschatt I 
0 ' lAI Tmnslormalior, ol lht Global Bll!iness Wortd 

Soda) Entreprene\ntip / Soda! Entreprtntt.ntip 

PBS•Slrnmtr Sc:hoot 

Aktueil• 'Mrtschattsrect111cht Thtmen/CllTlnl. Topics 
5 inBusineultlw 

Recti IOrGrCn::ler/ LawlorFolmers 

Wlrtschattsrec:H: 1 / Business Law 1 

Arbtitsredt 1/ Labow l.aw l 

Sle~rrtdt / TaxUw 

Summe Wahlpflichtmodu,e /sum ,,ec1tve1 25 20 

Selbal- GHnm1e Art/Type or 
studluml Workloadl courco 
Seit atudy Tobl 

wortdoad .. -90 150 l/S 

90 150 s 

90 150 l/S 

90 150 l/S 

90 150 l/S 

90 150 l/S 

90 150 l/S 

90 150 l/S 

90 150 l/SiP 

90 150 l/S 

90 ,so l/S 

90 150 l/S 

90 150 l/S 

90 150 l/S 

90 150 l/S 

90 150 l/S 

90 150 l/S 

90 ,so l/SiP 

90 ,so l/S 

90 150 l/S 

90 150 l/S 

90 150 l/S 

90 150 l/S 

90 150 l/S 

90 150 l/S/P 

90 150 l/SiP 

90 150 l/S 

90 150 l/S/P 

90 150 l/S 

90 150 l/SiP 

90 150 l/S 

90 150 l/S 

90 150 l/S 

90 150 l/S 

90 150 l/S 

90 150 l/S 

90 150 l/S 

90 150 l/S 

90 150 l/S 

90 150 l/S 

90 150 l/SiP 

90 150 l/SiP 

90 ,so l/S 

90 150 l/SiP 

90 ,so l/S 

90 ,so l/S 

90 ,so l/SiP 

90 150 l/S 

90 150 l/S 

90 150 l/S 

90 150 l/S 

90 150 l/S 

450 750 

Spr3che / 
Lonou•o• 

D• "'<h I Erglsch 

Erglsch 

o,wch 

D• wch 

D11J:sch 

Doccsch I Ergbch 

Erglsch 

Do"'<h 

011.1:sch 

011Jsch 

o,wch 
011.Uch 

OeWc:h 

D11.Csch / Erghch 

OeWch 

Ott.lsch 

Erglsch 

Ott.lseh 

Ott.lseh 

Ergisch 

Oet.lsch 

D11.Csch 

Do"'<h / Erglsch 

Oel.lsch 

Dewch 

OeWch 

D11.Csch 

Ot aJsch 

OeWch 

D11.Csch 

Dol.Csch I Erglsch 

OtWch 

OeWch 

Oel.lsch 

Oewch 

Ottbch 

OetJsch 

Dol.Csch 

D11.CSch I Erglsch 

011.1.sch 

D11.Csch 

Otl.lseh 

Oel.l.sch 

Do"'<h 

D11.Csch 

Erglsch 

Ergl sch 

Doccsch / Erglsch 

Oel.lsc:h 

D•"'<h 

D•"'<h 

OtaJsch 

Prülunga• 
191,;tung/ 

Asi-.esam.nt 

KL1/PA 

MP/PA 

PA 

KL2/PA 

PA 

KL1/PA 

PA 

P A 

PA 

KL2/PA 

Kl2 

PA 

PA 

KL1/PA 

Kl2 

KL1/PA 

KL11PA 

KLI/PA 

KL1/PA 

KL1/PA 

KLI/PA 

Kl2 

KL1/PA 

PA 

PA 

PA 

PA 

PA 

Kl2 

PA 

KL1/PA 

PA 

KL1/PA 

PA 

PA 

PA 

Kl2 

KLI/PA 

KL1/PA 

KL1/PA 

PA 

PA 

CA/PA 

KL1/PA 

CA 

PA 

PA 

KLI/PA 

Kl2 

Kl2 

Kl2 

PA 

btnottt/ 
grndtd(g}// 
unbtnolttl 

ungradtd (u} 

g 

g 

g 

g 

g 

g 

g 
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Tabelle 5: Kommunikationsfähigkeiten und interkulturelle Kompetenz 

~ I ... ~ .. grodod (9) 
Modulnomo I Namo modulo Prüfung•- // 

lolstung / unbonotot 
Assossmont / ungradod 

(u) 

KomrunlkatlonsfAhlgl<elten und lnterkul!Ulelle 
Korrpatenz 1- WirtschallSOngllsch / 

5 4 90 150 US Englsch KL2/CA g CoomJnlcatlons Sklb and lntercultural 
COIT!)etence t - Business Engllsh 

Korrtrunlkatlons!Ahlgkelten und Interkulturelle 
Korrpatenz II - Wlrtschaltsangllsch / 

5 4 90 Comnmlcatlons Skins and lntercullural 150 US Englisch KL2/CA g 

COIT!)elence 11 • Business Engllsh 

KorrtrunlkatlonsfAhlgkeltan und Interkulturelle 
Korrpatenz III - Wlrtschaltsengltsch (Zlatnlveau 
C1) / Comrunlcatlons Skllls end lntercultural 5 5 75 
COIT!)etence III - Business Engllsh (Exil Level 

150 L/S/C Englisch KL2/CA g 

C1) 

Komrunlkatlonstahlgkelten und Interkulturelle 
Korrpatenz III • Wlrtscheltsenglisch / 

4 60 120 L/S Englisch ConTT1Jnlcatlon Skllls end lntercultural 
Corrpelences m • Business Engllsh 

Fachkotloquium lnternallonales I Colloqulum 
1 15 30 C Deutsch International Mauers 

KorrrrunlkatlonsfAhlgkeltan und Interkulturelle 
Korrpatenz 1 • Wlnschaftsdautsch / 

5 4 90 150 L/S Deutsch KL2/CA g Conm.nicatlons Sklls and lntercultural 
Corfl)elence 1- Business German 

Korrtrunlkatlonsll!hlgkeltan und lnterkulturene 
Korrpatenz II • Wlrtscheltsdautsch / 

5 4 90 CoomJnlcatlons Sklls and lntercultural 150 L/S Oeu1sch KL2/CA g 
Corrpetence II • Business German 

Konmmlkatlonslllhlgkeiten und '1terkultureDe 
Korrpatenz III• Wlrtschaltsdautsch (Zielniveau 
C1) / Corrrrunlcatlons Sklls and lntercultural 5 5 75 150 L/S/C Deutsch KL2/CA g 
Corrpatence 111 • Business Gerrnan (Exil Level 
C1) 

Komrunlkatlonslählgkelten und lnterkultureae 
Korrpatenz III - Wlrtschaltsdautsch / 

4 60 120 L/5 Deutsch Corrrrunicatlon Sklhs and lntercultural 
CorTl)etences III • Business German 

Fachkolloquium Internationales/ Conoqulum 
1 15 30 C Deutsch lnternattonal Matters 

Kornrunlkatlonsfählgkeltan und Interkulturelle 
Korrpatenz • Wlrtschaltsdeutsch / 

5 5 75 150 L/S/C Deutsch KL2/CA g Comrunlcatlon SklUs and lntercultural 
C001)etence • Business Gennan 

Komn.mikationsfAhlgkelten und lnlerkullurelle 
Korrpetenz • Wirtschattsdeutsch • 81 / 

4 4 60 120 L/S Deutsch Conn1.micallon Skllls and lntercultural 
Corrpelence . Business German • B t 

KormunlkatlonsfAhlgkelten und ilterkulturelle 
Korrpelenz • Wirtschaftsdeutsch • 81-1 / 

4 4 60 120 L/5 Deutsch Comrunlcallon Skllls and lntercultural 
COffl)elence • Buslness German • 81·1 

KormunlkatlonsfAhlgkellen und Interkulturelle 
Korrpelenz • Wirtschaftsdeutsch • 81 ·2 / 

4 4 60 120 L/5 Deutsch Comrunlcatlon Skills and tnterclJtural 
C001Jelence - Business German - 8 1·2 

Kormunikationsfähigkelten und Interkulturelle 
Korrpetenz - Wirtschaltsdeutsch - 82 / 

4 4 60 120 L/S Deutsch Comrunlcation Skllls and lntercultural 
Corrpetence - Business German • 82 

KormunikatlonsfAhigkeiten und lnterkultureUe 
Korrpetenz- Wlrtschaltsdeutsch - Ct / 

4 4 60 120 L/5 Deutsch COfTTTUllcation Skills and lntercullural 
Corrpe1ence - Business German - C t 

KormunlkaüonsfAhlgkeilen und kiterkultureUe 
Korrpatenz • Wirtschaltsdeutsch • C2 / 

4 4 60 120 US Deutsch COfTTTUlicatlon Skllls and lntorcultural 
Corrpelence - Business German - C2 

Fachkolloquium Internationales I Colloqulum 1 1 15 30 C Deutsch lnternatlonal Matters 
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Tabelle 6: Wahlpflichtmodule Sprachen 

Moduln.im•/ N:zm• modu'9 
sws / Selb•I- GH:zm1• 

S.-a. ln-cL'lH etudlum / Wo,kload / 
hours Serr atudy Total 

worklo.:ad 
btelle 'Mrtsc:hattsspmct. 1 • Wlrtsct.ftsfranz61isch / 

60 180 Second Business e 1 • Buslnus Freneh 
btelle Wlrtschaltsaprnc:t. b • Wir1schaftstrnnz6slsch 
(ZJWl-..auA2JB1) / Secof"'d BuslntH La,v.nge b • 30 90 
BuslneuF„rch EJdtl•-..IA21131 
Z#elle Wlrtschaltuprache b • Wlrtseho.ftslranz6sl1Ch 
(2lelrl.,.au91)J SecordBL&Slness laf'9ll\ge b • 30 90 
Busl,-uF„n:h Exitle""8181 
&tiite Wlrtschlrtsspmctw b • Wlrtschlftsll"llnl61isch 
(Zlwi..,.auB2.1)/ Seard SlaineH Langiage b • 30 90 
Business French Eidt le,,.182 
btelte Wlrtschlttuprneht b • Wlrtschaftslnuuösiach 
(2leln.,.au82.2)/ Seard8uslneH~g•b · 3 30 90 
Bush-..ssF'9rc:h xltle~B2 
b.-elte Wlrtsehl\rtsspract. b - Wlrtschlftsfnwmisch 
{ZlelriveauCl) / Sec:c,nj BuslntH loro\.OQ• la · 3 30 90 
8uslMHF'9nch idtlewfC1 
ZWeite Wlrtsctnttsspractw b • WlrtachclftshanzOsiseh 
(Zlelriveau B1) / Secord Busl,-ss longtnge b • 30 90 
Buslreaa F„nch idtle-..181 
ZWelte Wlrtschoftsspraehl b • WlrtschaftshanzOlisch 
(Zlelri,.,.au 82 1) / Secord BuslrwH Langucage b • 30 90 
Busineu Ft9rc:h Eldt L,._., 82 
ZINtite Wlrtscha.ttsspn1.ctw b • Wlrtscha.tlslnw6sllch 
(Zlelriveau82.2) /S~ BuslrwHLIIJ"9UJgt b • 30 90 
Busl,-ss Frerc::h Eldl L•._., 82 
?welle Wll1schstlsspractw b • Wlrtsch.11tslranz6sisch 
(ZIN"iYeauC1) / Secord BuslneH lart1UJOt b • 3 30 90 
BuslneuFr&rc::h E,:llltYelC1 
Zweit■ Wlrtsch:t.rtsspract. b • Wlrtscha.ltslranz6tisch 
(Zl.inlveauC1/C2) / Secord Busineu LafVJllge b • 30 90 
Bi.alneuF,-rch Eid!Le-..lC1/C2 
Zweite 'Mrtschlrtnpfact. l • Wirtsehattstranz6tllch / 

60 120 SecordBusi,-ssL • 1- Bu1kus Frerch 
ZINt1te 'WlttschatlssPfOCht I • Wlrtsc:hottslranzOtlsch 
(2l■lriwau 82 1) / Secord Bu1hwss Lßl'GUJOt 1- 60 120 
Business Fr■rch ldtL, ....tB2 
Zweile 'Wlttschattsspmehl 1- Wlrtsc:hotlslnwOsisch 
(Zl..,....,..u82.2) / S.ccnd BuslneuLarglDgt I • 60 120 
Busl,-11 FNnch ldt L■W1182 
Zweilt Wlltlehlttsspract. I • Wlrtsc:hottstran:Oslsch 
(2letriwau Cl)/ Secord Business lalliltaO• I • 60 120 
Buslneu Fret'leh idlUYelC1 
Zweil■ Wlrtschottssp,ach■ 1 • Wlrtscho.lts!ranzöslsch 
(2l"'1Yeau C 1/C2) / Second Business Uu9.ege I • 60 120 
Busl,-11 Fr■n:h EJdt L■...t C1/C2 
b1911" WlrtKNftsapnach■ I • Whtsctottsapariseh ' 

60 180 Second eus1,-aa La e l• Buslnes.s rish 
Zweite Wlrtsd-oftsapradle b • Wirtscho.ttssparisch 
(ZlelriYeau A 1) / Secord Busl,-sa larQU1gt1 b • 30 90 
Busln■u S arish Elil Level A 1 
Zweite Wlrtsct-oltssprnc:ha b - Wlrtscha.ftsspanisch 
(ZleriYeau A2) / Secord Busineu LarQUlge b • 30 90 
B!Alneu rish JdlL.....tA2 
Zweite WlrtscholtHprDd"le b - Wlrtscha.ttsspanisch 
(ZIHiwau81) / SecordBuslness l.ar'QlDge b • 30 90 
Business rish litl.....tBI 
Zweite Wlnsehltttssprac:ha b • Wirtscha.ftsspanisch 
(ZlelriYeau B2) / Second BuslneH Langwge b • 30 90 
Bush,eu rish EJdt Level B2 
ZIN9ila WlrtschoftssprDehe b • Wlrtsd"otlsspanisch 
(Zlelriwau C 1) / Secord Buslrwu LarGuao• b • 30 90 
Buslneu rish EJdtlevel Cl 
bfeito Wlrtscha.ttsspn1.ehe b • VVlrtsc:holtsspanisch 
(ZlelniYeau A2) / Second BuslneH largUJge b • 30 90 
Business S arish EJdt l avel A2 
ZINelle Wlrtschottssprachl b • Wlrtsd"oftHpanisch 
(Zlelnveau81) / Secon:i BuslneH langlllge b • 30 90 
Business sh Elltl• ve1B1 
Z\Ntite Wlnsehltttssprachl b • Wlrtsd'eftssp811ach 
(ZIN'iveau B2)/ Secon:i BuslrwH Ulfl1U,l~ b • 30 90 
Business s arish lltlavelB2 
Zwajte Wlrtschotlssprac:ha b • Wlrtschltlssp811sch 
(ZlalriwauC1) / Secord8uslneu Ullll1lllge b · 30 90 
Business S arish lltL.,,..ic1 
ZW.te \-Ylrtsctwtlsspractw I • WlrtschartsspGllsch/ 

60 120 SaeordBuslneas 1- Busln■uS rish 
zweite 'Mrtsd-Gftsspfactw 1 • Wlrtsc:hlrtssparisch 
(ZlalriloN.u A2) / Second Buslress Langu11ge 1 • 60 120 
Buslreu s ani&h lltl.....tA2 
Zweite 'Mrtsd'lllttsapnactw 1 • Wlrtscha.ttssparildl 
(ZlalriYeau 81) / Second BuslreH lar'Q\.llge I • 60 120 
Buslress S arish litl.....t81 
iw.te 'MrtlChaftsapraeha I • Wlrtschaftssparisch 
(Zl..,..Yeau 82) I Second BuslreH Languagt 1- 60 120 
Business S rish III Level 82 
ZINalle 'Mrtschlltlsspradle 1- VVlrtschaltsspllnldl 
(2l..,..,...u C 1) / Secord Buslntst l.arglDge 1- 60 120 
Business S rish Ellll.._..,CI 

Art/Typ• ol 
cou,a• 

L/S 

L/S 

L/S 

L/S 

L/S 

L/S 

L/S 

L/S 

L/S 

L/S 

L/S 

L/S 

L/S 

L/S 

L/S 

L/S 

L/S 

L/S 

L/S 

L/S 

L/S 

L/S 

L/S 

L/S 

L/S 

L/S 

L/S 

L/S 

L/S 

L/S 

L/S 

Sptnch•I 
Langu:ige 

Frnnz6slsch 

FranzOslsch 

Frunz6slsch 

Fronz6alsch 

Fnuw~sch 

Fnuw~sd, 

Fnuw~sch 

FranzOsisch 

F~•sch 

Fnuw•sch 

Fnuw~sch 

F-ldl 

Fnuw~sch 

Franzötlsch 

FranzOsisch 

FranzOsiach 

Sparildl 

S parildl 

Sparisch 

Sparilch 

Sparisch 

Sparisch 

Sparisch 

Sparildl 

Sparisch 

Sparildl 

Sparildl 

Sparisch 

Sparild'l 

Sparisch 

Sparisch 

Prüfungs• 
._btung/ 

Au•Hmsnt 

2><(K21CA) 

K2/CA 

K2/CA 

K2/CA 

K2/CA 

K2/CA 

K2/CA 

K2/CA 

K2/CA 

K2/CA 

K2/CA 

K2/CA 

K2/CA 

K2/CA 

K2/CA 

K21CA 

2><(K2/CA) 

K21CA 

K2/CA 

K2/CA 

K2/CA 

K2/CA 

K2/CA 

K2/CA 

K2/CA 

K2/CA 

K2/CA 

K2/CA 

K2/CA 

K21CA 

K2/CA 

benotet/ 
grndad (g)I/ 
unb•notal/ 

ungr.1d•d (u) 
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ZWelte Wlrtscha.ftsaprocha 1- 'MrUehlftsc:tineJ,IICh/ 8 
Second 8us1Mu La-.,.... 1 • 8uslress C~nese • 60 180 US Mand•rin 2,(K2JCA) g 

?Nell• Wht1Ch3tts1pn:1ct. b • Wirtschllttschnesiadl 
(2'lt6ri,,.auA1) /Seeond Business laf'VlDoe b • 3 4 30 1K) US Man:tarin 1<2/CA 
Bl.Wlnesa Ctinese tEldt l •11el A1\ 
bt•ell• Wlrtschatts1pmct. b • Wlrtscho.ttschneslach 
(2)"1'4aUA2) / SecondBuslness Languaoe b • 3 4 30 1K) US Mardarin K2JCA 
Bl.elneu Ctinese tEldt l e11el A2) 
bleila Whtsehattsspmct. b • Wlrtsc:h:lttsetinesilCh 
(2Jen ... au BI) / Seeond Business Larqu:109 b • 3 4 30 1K) US Mardarin 1<2/CA 
BuslnHI Chinese tEldt l e\091 81\ 
b'elte Wlrtschatts1praehl b • Wlrtsdiattschnesiach 
(2J"1'40U A2) / Secord Business Langu.109 b • 3 4 30 1K) US Mandarin 1<2/CA 
Buslr.u Ctinase tEldt l•~ A2\ 
?Neite Wlrtsehattsspraehl b • Wlrtsdiaftscnnesisch 
(2J9n-..au 91)/Secord BuslneH lorquctge b • 3 4 30 1K) US Mardarin 1<2/CA 
Business Chinese IEJdt l• .... B 1) 
?Neilll Wlrtsc:Nlttsapmehl 1 • Wlrtld-ettaehinesiadl / 

4 
Secord BUllneas La---••· BIAlrwss CtintN 

4 60 120 US Mandarin 1<2/CA g 

~• Wlrtsc:hattsspmct. 1 • Wlrtsdllll'tsdlnesisc:h 
(2Jelnwau B1) / Seeord Business la,vtGge I • 4 4 60 120 US Mardarin 1<2/CA 
Business Chn11se IEIQt Le .... 821 
?Neile Wlrtsehottssproehl I • Wlrtsd'Gttsehneslsc:h 
(ZJeln-..au 82) / SecondSusiness Language 1 - 4 4 60 120 US ~itlndarin 1<2/CA 
Business Chireae IEJdt l•Y&l 821 
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Tabelle 7: Agreed module structure (IPBS) 

Version 2.1 agreed upon 8 March 2018, in effect starting with the academic year 
2018/2019 

ECTS 
First half (Years 1 and 2) credits Second half (Years 3 and 4) 

Core content l {CCl) Core content Z (CCZ) 

lnternship {INTl) 5 lnternship {INT2) 

Quantitative Methods {QM) 10 Strategy (STR) 

ECTS 
credits 

20 

10 

Economics {ECO) 10 International Economics / International Business (IE) 10 

lntroduction to Business (BUS) 5 Final Project (PRO) 10 

Organisational Behavior {OB) 5 Ethics {ETH) 5 

Marketing (MAR) 10 HR (HR) 5 

Finance {FIN) 10 Production & Operations Management {POM) 5 

Accounting {ACC) 10 

Communications/languages {CL) 10 

International Studies/business {IST) 5 

Total core courses 80 Total core courses 65 

Core electives {CE) 

Entrepreneurship {ENT) 5 

Business Analytics (BAL) 5 

MIS/ Information Management (MIS) 5 

15 

Regional basket l (RBl) 40 Regional basket Z (RBZ) 55 

Regional basket besides core electives 40 

Total first half 120 Total second half 120 
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Tabelle 8: Grade Conversion Table 

Grade Conversion between LUMS and ESB grades 

LUMS LUMS ESB LUMS LUMS ESB 
percentage score percentage score 

100 24,000 1,0 66,66666 17,000 1,8 
99 23,850 1,0 66 16,800 1,9 
98 23,700 1,0 65 16,500 2,0 
97 23,550 1,0 64 16,200 2,1 
96 23,400 1,0 63,333333 16,000 2,1 
95 23,250 1,0 63 15,900 2,2 
94 23,100 1,0 62 15,600 2,3 
93 22,950 1,0 61 15,300 2,4 
92 22,800 1,0 60 15,000 2,5 
91 22,650 1,0 59 14,700 2,6 
90 22,500 1,0 58 14,400 2,7 
89 22,350 1,0 57 14,100 2,8 
88 22,200 1,0 56,6666666 14,000 2,8 
87 22,050 1,0 56 13,800 2,9 
86 21,900 1,0 55 13,500 3,0 
85 21,750 1,0 54 13,200 3,1 
84 21,600 1,0 53,3333333 13,000 3,1 
83 21,450 1,0 53 12,900 3,2 
82 21,300 1,0 52 12,600 3,3 
81 21,150 1,0 51 12,300 3,4 
80 21,000 1,0 so 12,000 3,5 
79 20,700 1,1 49 11,700 3,6 
78 20,400 1,1 48 11,400 3,6 
77 20,100 1,2 47 11,100 3,7 
76 19,800 1,2 46,666666 11,000 3,7 
75 19,500 1,3 46 10,800 3,7 
74 19,200 1,3 45 10,500 3,8 
73 18,900 1,4 44 10,200 3,8 
72 18,600 1,4 43,333333 10,000 3,9 
71 18,300 1,5 43 9,900 3,9 
70 18,000 1,5 42 9,600 3,9 
69 17,700 1,6 41 9,300 4,0 
68 17,400 1,7 40 9,000 4,0 
67 17,100 1,8 39 - 0 8,775 5,0 

German scale: 
1,0 - 1,3 (excellent); 1,4 - 2.0 (very good); 2,1- 2,7 (good); 2,8 - 3,5 (satisfactory); 3,6 - 4,0 
(sufficient); 4,1 - 5,0 (fail) 
1,0 - 1,3 (exzellent); 1,4 - 2.0 (sehr gut); 2,1 - 2, 7 (gut); 2,8 - 3,5 (befriedigend); 3,6 - 4,0( 
ausreichend); 4,1 - 5,0 (nicht ausreichend) 

How to use the table to convert single grades 
The tabie contains (at least) one column for the grading scheme of each partner institution. To convert 
a grade x from institution A to the corresponding grade y in the scheme of institution B, in principie, one 
oniy has to locate x in the column corresponding to institution A and find y in the same row in the 
column corresponding to institution B. 

if the correspondence is not unique, we always take the converted grade that is in favor of the student. 
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How to use the table to convert grade polnt averages 
lt would be impractical to include all possible average grades since this would blow up the conversion 
table. lnstead, GPAs are converted by using linear interpolation. 
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